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Jahr D Damals zählte 11a1l während der Ulrichsoktav etwa 5 OOO Kommu-
nikanten 1n den Augsburger Stadtkirchen

Außer diesen möglichen Ergänzungen selen noch ein1ge Unklarheiten aufge-
zeigt, die einen unkundigen Leser verwırren können. Auf 62 el CS°

„Auf dem Augsburger eichstag VO  w 1547 wurde das nterım beschlossen d
Allgemeiner bekannt ist 548 Tatsächlich wurde Ja diese Bestimmung erst durch
den Reichsabschied VO 3 1548 gesetzlich verankert. Ahnliches gilt für die
Amtszeit des Augsburger Bischofs Heinrich VO  - Knöringen. In der Chronik
S 183 liest 1inan 1599 bis 1646, 1 Bildteil (Nr. aa dagegen 1598 bis 1646
el Daten en ihre Berechtigung, dennoch ware eine einheı1itlı Angabe
wünschenswert. Ungebräuchlich un! mißverständlich ist ferner der Eintrag der
Chronik für das Jahr 1610 I/B Heinrich Knöringen hält eine Session katholi
scher Geistlicher abh d Es handelt sich hierbei die letzte Diözesansynode 1
alten Reichsbistum Augsburg. Nur als kleine Anmerkung se1 och vermerkt, da{fß
die barocke Umgestaltung der Ulrichskrypta INr 306| nicht anläßlich des 650
sondern des F© Jubiläums der Gründung des Benediktinerklosters erfolgte.
[Diese gewünschten Ergänzungen un! angemerkten Unklarheiten beeinträchti-
SCH aber icht den Gesamtwert des großartigen Bandes

Derel schließlich ist icht als Anhang verstehen, GF bildet WI1e der
1ıte schon aussagt mM1t dem beschreibenden lext eine Einheit Sehr viele oft
unbekannte un! schwer zugängliche zeitgenössische Illustrationen werden dem
Betrachter vorgelegt un! bieten ihm einen lebendigen Eindruck VO  } der jeweili-
SCcH poche So eignet sich dieses Buch für Schüler un:! Erwachsene, CS wird als
Geschenk Freude machen un:! dem Interessierten als Nachschlagewerk dienen.

Rummel

Kleine tudien IN dem Matristenkolleg I—IX, 1n Jahresbericht des Maristen-
kollegs Mindelheim 1967/68 his 1975/76. Mindelheim

Es ist das chicksal vieler wertvoller iın Zeitschriften un! Jahrbüchern veröf-
fentlichter Aufsätze, da{fß s1e oft übersehen werden un:! wen1g Beachtung en
Noch mehr gilt das für Arbeiten, die als eilagen in Jahresberichten irgendwel-
cher Institutionen erscheinen. Um SOIC| einen „verborgenen chatz“ handelt CS
sich auch bei den „Kleinen tudien aus dem Maristenkolleg“ Mindelheim, die
seit 1968 dem jährlichen Schulbericht beigebunden sind un auf die der Rezen-
sent autmerksam machen möchte

Die Verfasser, VOT em Lehrkräfte des Gymnasiums, bieten fast ausnahms-
los quellenmäßig fundierte Aufsätze Z Mindelheimer adt- un Frundsberg-
ges  1  e Einen Beitrag ZUT Theatergeschichte des Jesuitenordens hat TWI1N
Holzbaur 1 Jahresbericht 967/68 [Kl tudien verfaßt Er beschreibt 7wel
Bühnenstücke, die 1758 un 1768 1ın Mindelheim gedruckt un! als Schulspiel,
bzw. als Laientheater 1m Rahmen der Marianischen Kongregation aufgeführt
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wurden. Dafiß sich diese Tradition bis ZARER Gegenwart erhalten hat, zeigt ein we1l-
Bericht desselben Vertassers: „Schulspiel Maristenkolleg Mindelhei  M4

| tudienI 1n Jb 1970/71)
alter Steinböck gab 1973 das VO  w Oswald Fragenstainer geschaffene EDOsS

„Die Schlacht bei B1icocca“ miıt Kommentar heraus [Kl tudien VI) Diese
läßlich des Frundsbergjahres veröffentlichte Studie geht auft eine Anregung des
Mindelheimer Stadthistorikers Friedrich oep zurück, der schon 1930 die Hoff-
Nung aussprach, dafß „dieses literarische Den TrTren des Landsknechts
ührers eorg Frundsberg „einmal vollständig ediert werde“.

Dem ndenken des 1mM Dezember 1973 verstorbenen Proftessors oep ist
der VO  w Erwın Holzbaur verfaßte „Beılitrag ZUTI Geschichte des ariıenbrunnens“
1n Mindelheim gewidmet (K1 tudien VIL 1in Jb 1973/74).

Im Jahresbericht 974/75 (Kl tudien hat Sebastian Hiereth, Staats-
archivdirektor R., der sich besonders die bayerische Geschichtsforschung
verdient gemacht hat, aufgrund bisher unbearbeiteter en 1mMm Stadtarchiv
chwabmün: einen Aufsatz ber „DIE Herrschaft Mindelheim den
Habsburgern und Herzog Malborough“ veröffentlicht.

Schließlich gab (I)tto Mi( 1m Jubiläumsbericht 1976 einen Überblick ber
„ 0 re Maristenkolleg Mindelhei  4 | Studien IX Diese Schulgeschichte
ze1g besser als viele Lobreden die Arbeit uUun:! Leistung der Maristen-Schulbrü-
der S1ie spiegelt aber auch auf die Schule einer kleinen schwäbischen be-

dieesder JjJüngsten Vergangenheit wider.
Möge diese el auch 1n der Zukunft fortgesetzt werden un die nter-

stuützung weiter rTeIise erfahren. Rummel


